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oiMe» »la» Vurlocher logeblatt - WiMekvote Monia-
S. November 1SZ ?

ein „ kalt
"

der vriiten Internationale
Inm Bektvktt LtatteuS ruv Äluilkonrkntern-Fvont

Ai « « , <. Rov. Am Samstagvormittag ist im Palazzo Chigl
Protokoll »utrrzeichuet morde«, wonach Italien dem am 25.

st«»«« b«r 1238 zwischen De»tschla«d «ad Japan abgeschlossene«

ggkommen gegen die kommunistische Interna -

>» , « » lein der Eigenschaft «ine» ursprünglichen Unterzeichner -

z„ te« beitritt. Unterzeichnet haben : Für Italien der Minister

für Answärtige Angelegenheiten, Gras Saleazzo Eiauo , sür
Deutschland der Anherordentlich « und Bevollmächtigte Notschal¬
ter de« Dentschen Reiches , von Ribbentrop , sür Japan Bot.

ichaster H o t t a.

Protokoll
Die Regierung de» Deutsche« Reiches ,
di« italienisch « Regierung und
di « Kaiserlich japanische Regierung.

I , der Ermagung, dah die kommunistische Internationale stän¬

dig di« zivilisierte Welt im Westen und Osten weiter gesiihr-

det, ihre« Friede» und ihre Ordnung stört «ud vernichtet ,

überzeugt , dah nur eine enge Zusammenarbeit aller

an der Ausrechterhaltungdes Friedens und der Ordnung inter¬

essierte « Staaten dies« Gefahr »ermindern und beseitige« kann,

in der Erwägung, dah Italien , das seit Beginn der Faschi¬

stische« Regierung diese Gefahr mit ««beugsamer Entschlossenheit

bekämpfte und die kommunistische Internationale in seinem Ge¬

biet ««»merzte , eutschiedrn hat , sich Seite an Seite mit Deutsch¬

land und Japan , die ihrerseits von dem gleiche« Abwehrwilleu

gegen di« kommunistische Internationale beseelt sind, gegen den

gemeinsamen Feind zu stellen,

siud, i« Uebereiustimmuugmit Artikel ll des Abkommens ge¬

gen die kommunistische Internationale , das am 25 . November

1238 zu Berlin zwisch«« Deutschland und Japan abgeschlossen
» nrdr, wie folgt Lbereingeksmmen :

Artikel l

Italien tritt dem als Anlage im Wortlaut beigefügte«

Abkommen gegen die kommunistische Juternatisnale mit Znsatz-

protololl, das am 25. November 1238 zwischen Deutschland und

Japan abgeschlossen morde» ist, bei.

Artikel ! l

Die drei da» vorliegend« Protokoll unterzeichnenden Mächte
kommen überein, dah Italien als ursprünglicher Unterzeichner
des i« oorhergehenden Artikel erwähnte» Abkommens mit Zn-

satzprotokoll gilt » wobei di« Unterzeichnung des vorliegenden

Protokoll» gleichbedeutend ist mit der Unterzeich¬

nung de » Originaltexte » des genannten Abkommens

mit Znsatzprotokoll .
Artikel l ! l

Da« vorliegend« Protokoll gilt als integrierender Teil des

oben erwähnte» Abkommen » mit Zusatzprotokoll .

Artikel IV

Da» vorliegende Protokoll ist in deutscher, italienischer und

japauischer Sprach « abgefaht, wobei jeder Text, als Urschrist

gilt. E» tritt am Tag« der Unterzeichnung in Kraft.

Z« Urknud dessen haben die Unterzeichneten , von ihren be¬

treffende « Regier»«ge« gut und richtig bevollmächtigt, dieses

ProtokoU unterzeichnet und mit ihre« Siegeln versehe«.

So geschehen i» dreifacher Ausfertigung zu Rom, drnVlten
Rovrmber 1237 — im 18ten Jahre der Faschistischen Aera,
d. h. de« Vite» November des 12t«n Jahres der Showa-

Period«.
gez. Joachim von Ribbentrop

gez . Tiano

gez. M . Hotta.
*

Im Anschluß an die Unterzeichnung des Protokolls wurde von
Botschafter Ribbentrop folgende Erklärung abgegeben :

Das heute zwischen Deutschland, Italien und Japan getroffen«
Abkommen zur Abwehr des Kommunismus ist ein Ereignis von

historischer Bedeutung , denn hiermit wird der weiteren Bedro¬
hung der Welt durch die Dritte Internationale ein mächtiges
und endgültiges „Halt " geboten.

Die Zersetzung der Nationalstaaten durch die bolschewistisch«
Propaganda im Innern als Vorbereitung einer bewaffneten
Einmischung von außen ist nach wie vor das Ziel der Komin¬
tern . Dieses Abkommen, das sich gegen keinen Staat richtet und
anderen offenstehr, ist daher ein« Garantie für die freie Ent¬
wicklung des nationalen Eigenlebens der Völker und eine Ga¬
rantie für den Weltfrieden .

Ä-

Zufatzprotokoll zum Abkommen
Anläßlich der Unterzeichnung des Abkommens gegen die Kom¬

munistische Internationale sind die Bevollmächtigten in folgen¬
dem Lbereingekommen:

s ) Die zuständigen Behörden der beiden Hohen Vertragschlie¬
ßenden Staaten werden in bezug auf den Nachrichten¬
austausch über die Tätigkeit der Kommunistischen In¬
ternationale sowie auf die Aufklärungs - und Abwehrmaß¬
nahmen gegen die Kommunistische Internationale in jeder
Weise Zusammenarbeiten.

d) Die zuständigen Behörden der beiden Hohen Vertragschlie¬
ßenden Staaten werden im Rahmen der bestehenden Ge¬

setze strengeMaßnahmen gegen diejenigen ergreifen ,
die sich im In - oder Ausland direkt oder indirekt im Dienste
der Kommunistischen Internationale betätigen oder deren
Zersetzungsarbeit Vorschub leisten,

c) Um dis in s ) festgelegte Zusammenarbeit der zuständigen
Behörden der beiden Hohen Vertragschließenden Staaten
zu erleichtern , wird eine ständige Kommission er¬
richtet werden. 2n dieser Kommission werden die wei¬
teren zur Bekämpfung der Zersetzungsarbeit der Kommu¬

nistischen Internationale notwendigen Abwehrmaßnahmen
erwogen und beraten .

Ansprache» Gras Ciavos und Hotlas
Als Abschluß der Unterzeichnung des Protokolls erklärte der

italienische Botschafter Graf Ciano : „Mit der Unterzeich¬
nung des Dreier -Paktes schließen sich die drei Großmächte Ita¬
lien , Deutschland und Japan gegen die Gefahren des Bolschewis¬
mus zusammen. Die gesunden und aufbauenden Kräfte aller
Kulturländer werden mit ihnen solidarisch sein . Der Dreier -Pakt
verfolgt keine geheimen Ziele . Er ist gegen kein Land
gerichtet und er steht allen Staaten offen, die den Wunsch haben,
sich uns bei der gemeinsamen Aktion anzuschließcn. Er ist ein

Werkzeug, das realistisch in den Dienst des Friedens und der
Kultur gestellt wird , die der Faschismus erhalten und gegen jede
Gefahr verteidigen wird ."

Der japanische Botschafter Hotta gab folgende Erklärung
ab : „Italien . Deutschland und Japan haben mit der Unterzeich¬
nung eines Protokolls ihre Entschlossenheit bekunden wollen , sich
gegen den internationalen Kommunismus zu schützen , der den
Frieden und die Ordnung der Welt bedroht . Da die drei Länder
ihrer Tradition nach zu den ältesten und ihren Ansprüchen nach

zu den jüngsten Völkern gehören , und zugleich in ihrem natio¬
nalen Dasein die arbeitsamsten sind , hege ich nicht den geringsten
Zweifel , daß das Abkommen einen guten Einfluß
haben und fruchtbare Ergebnisse zeitigen wird

Mussolini eRpfinA die Unterzeichner
Nach der Unterzeichnung des deutsch -italienisch -japanischen Pro¬

tokolls begaben sich Botschafter von Ribbentrop , Graf Ciano und
Botschafter Hotta mit den Herren ihrer Begleitung in den Pa¬
lazzo Venezia , wo sie von dem italienischen Regierungschef em¬
pfangen wurden .

Nach dem Empfang legte Botschafter von Ribbentrop Kränze
am Grabe des Unbekannten Soldaten und am Denkmal für die

Gefallenen der faschistischen Bewegung nieder .
Seine Majestät der König von Italien und Kaiser von Ae '.hio-

pien hat Botschafter von Ribbentrop und dem japanischen Bot¬
schafter Hotta das Eroßkreuz des Mauritius - und Lazarus -
Ordens verliehen . »

Der Führer au Mussolini und Fürst Kouoye
Anläßlich des Beitritts Italiens zum deutsch - japanischen Anti -

komintern -Abkommen hat der Führer und Reichskanzler an den

italienischen Regierungschef Benito Mussolini sowie den japa¬
nischen Ministerpräsidenten Fürst Konoye Telegramme gerichtet.
Das Telegramm des Führers an Mussolini lautet :

„An dem Tage , an dem Italien dem deutsch - japanischen Anti -
komintern -Abkommen beitritt , begrüße ich die faschistische Re¬

gierung herzlich als Mitglied der Gemeinschaft der Vertrags¬
partner . Daß Italien nunmehr auch formell mit Deutschland
und Japan in gemeinsamer Abwehr gegen die ihren inneren
Frieden bedrohende Zersetzungsarbeit des Weltbolschewismus
zusammensteht, begrüße ich mit ausrichtiger Freude .

"

Das Telegramm an den japanischen Ministerpräsidenten Fürst
Konoye Hot folgenden Wortlaut :

„An dem Tage , an dem Italien dem deutsch - japanischen Anti¬
komintern -Abkommen beitritt , möchte ich Eurer Exzellenz
gegenüber auch meinerseits meine aufrichtige Freude darüber

zum Ausdruck bringen , daß die Gemeinschaft der Völker, die
in der Abwehr gegen die ihren inneren Frieden bedrohende
Zersetzungsarbeit des Weltbolschewismus zusammenstehen, nun

auch formell um ein weiteres Mitglied vermehrt worden ist.
"

Telegramm Mussolinis
Der italienische Regierungschef Mussolini hat an den Führer

and Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :
Eurer Exzellenz danke ich für die Botschaft, die Sie an mich

gerichtet haben und die mich sehr erfreute . Mit dem heute
abgeschlossenen antikommunistischen Pakt errichten das faschi¬
stische Italien und das nationalsozialistische Deutschland ein
neues Band der Gemeinschaft und des Einverständnisses unter¬
einander und mit Japan zur gemeinsamen Verteidigung der

Zivilisation und des Friedens der Welt . Ich bitte Sie , meine
Glückwünsche hierzu und meine freundschaftlichen versönli.hen
Grüße entgegenzunehmen .

Fürst Konoye au den Führer
Berlin , 7 . Rov . Der japanische Ministerpräsident, Fürst Ko¬

noye, hat an den Führer und Reichskanzler folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„In der Ueberzeugnng , daß das heute von den Vertretern
Deutschlands, Italiens und Japans Unterzeichnete Protokoll

merrin , / . mov. » uz oer nary verrrn einoerusenen erißung »es
Langemarck-Ausschusses beim Jugendsührer des Deutschen Rei¬
ches stiftete Baldur von Schirach im Einvernehmen mit
dem Reichsschatzmeister Schwarz den Langemarck - Opfer «

Pfennig der deutschen Jugend . Ferner wurden , wie
der NS .-Pressedienst meldet . Maßnahmen für eine Erweiterung
der Gefallenenehrung durch den Einsatz der Jugend , n. a. der
Ausbau des Patenfriedhofes der HI . , Dranoutre am Kemmel in
Flandern , beschlossen. Gleichzeitig erlassen zum Jahrestag von
Langemarck, dem 11. November , die Reichsleiter von Schirach
und Schwarz folgenden Aufruf an die deutschen Oeffentlichkeir:

Jugend Adolf Hitlers !
Das Opfer , das die Toten des großen Krieges und des natio¬

nalsozialistischen Freiheirstampfes sür das deutsche Volk gebracht
haben , verpflichte! niemand stärker als unsere Jugend . Sie fühlt
sich als Trägerin des friedlichen Vermächtnisses unserer Toten
und gehorcht ihrem Appell , indem sie die in der Zeit des Kam¬
pfes erhärteten Gesetze der Kameradschaft, Treue und Opser-
bereitschaft auf ihre Gemeinschaft anwendet . Wir wollen , daß
der Dankbarkeit der Jugend gegenüber Sen Kämpfern des Drit¬
te» Reiches bleibender Ausdruck gegeben wird in Sinnbilder »

über den Beitritt Italiens zum Antikomintern -Pakt eine»
Markstein in der Geschichte des Abwehrkampfes unserer Völ»
k«r gegen die internationale Gefahr des Kommunismus bil¬
det, freche ich Eurer Exzellenz herzlichste Glückwünsche aus und
verbinde damit aufrichtige Wünsche für die Zukunft des deut¬
schen Volkes.

"
«

Japans Ministerpräsident begrüßt dev Beitritt ^
TvNv. 7. Rov . (Ostasiendienst des DNB .) Zum Beitritt Jta -

liens rum Antikomintern -Nakt bat Ministerpräsident Fürst Ko¬
noye eine Erklärung herausgegeben . Darin begrüßt er den Bei¬
tritt einer befreundeten Nation um so mehr, als demnächst der
von Japan und Deutschland begründete Pakt auf ein einjähriges
Bestehen zurückblickt . Mit Japans Staatsstruktur sei der Kom¬
munismus vollkommen unverträglich . Er vernichte das Wohl¬
ergehen der Menschheit. Die zerstörenden Machenschaften der
Komintern hätten sich im spanischen Bürgerkrieg deutlich ge¬
zeigt, wie auch jetzt der Zwischenfall in China auf Manöver der
Komintern zurückzuführen sei. Im Augenblick, da man Italiens
Beitritt begrüße , könne man nur hoffen, daß andere Nationen
sich anfchließen würden .

Begeisterung in Tokio
Tokio , 7. Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Am Sonntag war

ganz Tokio aus Anlaß des Beitritts Italiens zum Antikomin¬
tern -Abkommen festlich mit Flaggen , Transparenten und de«
Emblemen der drei Länder geschmückt. An vielen Gebäuden
der großen Zeitungen . Warenhäusern , Geschäften, Kinos und
Cafes waren Bilder vom Führer , Ministerpräsident Konoye umd
dem Duce angebracht . Am Abend war die ganze Stadt
illuminiert . Lichterketten säumten die Umrisse der öffent¬
lichen Gebäude , die zum Teil auch mit Scheinwerfern angestcahlt
waren .

Um die Mittagsstunde zogen 30 Kapellen mit insgesamt 708
Musikern zum Kaiserpalast und zu den beiden Botschaften, wo sie
die Nationallieder der drei Länder spielten . Am Abend fand
im Hibiya -Park eine Versammlung statt , an der viele Zehn¬
tausend« teilnahmen . Rund IS 800 Lampionträger waren be¬
teiligt , die Flaggen der drei Länder trugen und kleine und große
Lampions mit den Emblemen Hakenkreuz, Sonne und Fascio.
Ein riesiger Demonstrationszug marschierte im Anschluß
zum Kaiserpalast und den beiden Botschaften ,
zu den Verwaltungsgebäuden von Heer und Marine sowie zum
Auswärtigen Amt, die festlich geschmückt und illuminiert waren.

. Am Haupteingang des Auswärtigen Amtes waren gewaltig «
Flaggen der drei Länder und riesige Lampions mit den drei
Emblemen angebracht . An der deutschen Botschaft ließ Botschaf¬
ter von Dircksrn mit allen Herren der Botschaft den fast endlosen
Zug an sich vorüberziehen . Immer wieder grüßte und dankte
er für die Banzai - und Heilrufe der begeisterten Menge.

Begeisterte Zustimmung Italiens
Das deutsch- italienisch - japanische Protokoll wird von der ge¬

samten italienischen Presse unter der stärkstens betonten einmüti¬
gen Losung des Kampfes gegen die Kräfte der Zerstörung in
der ganzen Welt und gegen die Kommunistische International «
besprochen .

Der Direktor des „Eiornale d'Jtalia " erklärt , als eines der
grundlegendsten Ereignisse in der Kultur¬
geschichte sei das Abkommen dazu bestimmt , den tiefgehend¬
sten Einfluß auf diese Strömung der internationalen Politik
«uszuüben . Die neue Front reiche mit ihrer Macht und Aktions¬
fähigkeit von Europa nach Asten, vom Mittelmeer und dem
Atlantischen Ozean bis zum Stillen Ozean . „Der Kommunimus ,
der sich als eine Weltgesahr entpuppt hat , muß durch eine welt¬
umspannende internationale Aktion eingedämmt werden. Man
müsse aber gleich im voraus betonen , daß Italien , Deutschland
und Japan mit ihrer politischen Aktion kein Werk organisiert
haben , das im Dienste ihrer Regime und ihrer politischen Ideale
versteckte und drohende Ziele verfolge . Die drei Mächte übten
ein stillschweigendes Mandat der gesunden und verantwortungs¬
bewußten Kreise aller übrigen Nationen der Welt aus .

Ausführliche Würdigung in der Londoner Abendpresse

London, 7. Nov. Während sich die ersten Ausgaben der Lon¬
doner Abendblätter auf die Wiedergabe der Tatsachenmeldungen
beschränkten, veröffentlichen alle drei Londoner Abendblätter in
ihren Spätausgaben an hervorragender Stelle ausführliche Be¬
richte über den Abschluß dieses Vertrages .

„Evening Standard " betont in einer Unterüberschrift , daß
der Antikomintern -Pakt allen Nationen zum Beitritt osfenstehe .
In hervorgehobenem Druck wird besonders darauf hingewiesen,
daß Botschafter von Ribbentrop und Graf Ciano nach der Unter¬
zeichnung des Paktes betonen , der Vertrag verfolge keine ver¬
steckten Ziele und richte sich gegen kein bestimmtes Land . Auch
„Evening News " betont , daß der Vertrag sich gegen keine Na¬
tion richte.

nnd Zeichen, die auch in kommenden Jahrzehnten und Jahrhun¬
derten das Heranwachsende Deutschland an die Männer mah¬
nen , denen es sein Dasein verdankt .

Wir rufen daher die Jugend auf , aus eigener Kraft die Vor¬
aussetzungen sür eine Heldenehrung in diesem Sinne zu schassen.
In Zukunft soll jedes Mitglied der Hitlerjugend (HI . . BdM .)
zusätzlich zu seinem Beitrag sür die Hitlerjugend einen Psen -
nig im Monat für die Ehrung unserer Helden beisteuern.

Jugend Adolf Hitlers ! Du opferst einen Pfennig , aber Du
stiftest damit eine gewaltige Geldsumme, die uns in die Lage
setzen wird , in den Heimen und auf den Plätzen unserer Ju¬
gend eine würdige , dem Ziel der HI . entsprechende Gedenkstätte
für die gefallenen Märtyrer des Reiches zu schassen und darüber
hinaus jenen edlen Friedhof zu pflegen , der die Gebeine der
Kämpfer von Langemarck beherbergt , die als Jungarbeiter und
Studenten sür Deutschland starben . Möge ihr Beispiel durch das
heute verkündete Werk di« Jugend unserer Nation immer wieder
begeistern und befähigen , mit der Haltung der Toten von Lange¬
marck ihre nationalsozialistifche Pflicht zu tu ».

tangemarch-Spende der deutschen lugend
ver eongemorck -dpferpfenntg
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Vom Durtacher SttS- altßvovt
Knappe 2:l -NiePerloge der Splelverernlgunsonrlach -flue ln Niefern — Me .Sermonen ' behalten gegen

fcankonla mlt r : 0 die oderhünd — W vurloch schlägt fluerboch 7 : 0 und führt weiter
Nachdem am letzten Sonntag die hiesigen Fußballer vor eine

sehr langweilige Probe gestellt waren , konnte diesmal in grö¬
ßerem Umfange der sportliche Betrieb wieder ausgenommen
weihen . Ein wahrhaft glanzvolles Herbstwetter , das mehr zum
Spaziergang -Vergnügen als zum sportlichen Wettkampf lockte,
schuf die günstigsten Voraussetzungen für die Weiterfortsetzung
der unfreiwillig zum Stillstand gekommenen Pflichtspiele . Mft
den üblich gespannten Erwartungen zog man wieder hinaus zu
den Pünktespielen , die auch gestern trotz der oben erwähnten
Zufchauer-Abströmungen recht ansehnliche Besucherzahlen arf -
wiesen. Wenn auch zur weiteren erfolgreichen Bekämpfung
der Meiul- und Klauenseuche in den einzelnen schwerer betrof¬
fenen Gemeinden noch Sportoerbot herrschte, so könnte dies
einem überraschend gut besetzten Sportprogramm keinen Ab¬
bruch tun . Wir wünschen nur , daß in den noch gesperrten Ge¬
bieten baldigst der normale sportliche Verkehr wieder seinen
Lauf nehmen kann.

Durlachs Fußballvereine wieder im Punktekampf .
Auf dem Germania -Sportplatz trafen sich zwei alte Rivalen ,

die sich früher unter allerdings günstigeren Voraussetzungen
manch harten Strauß geliefert haben . Während rückliegend die
Treffen der Durlacher „Germanen " gegen die Karlsruher Fxan -
konen stets unter besonders entscheidenden Einflüssen hinsicht¬
lich erbitterter Spitzenkämpfe standen, haben die neuerlichen
Klingenkreuzungen in mancher Beziehung sehr deutlich an
Spannung und Interesse verloren . Heute stehen die einst spiel¬
starken „Schwarz-Grünen " vom Meßplatz bedenklich und nach
dem gestern gezeigten hoffnungslos am Schlußlicht der Tabelle .
Nach dem Ergebnis gemessen , könnte man annehmen , daß der
Durlacher Sieg ziemlich schwer erkämpft werden mußte . Dies
trifft aber nicht zu . Die Karlsruher hatten einen so hilflosen
Sturm , daß die Einheimischen, die teilweise von dem matten
Spiel des Gegners stark angesteckt waren , leichte Arbeit hatten ,
einen , nach den Feldvorteilen gemessen , klaren Sieg zu erspie-

- len . Wenn das Ergebnis nicht höher ausfiel , so muß man das
auf die vielen unnötigen eigennützigen Handlungen der Dur¬
lacher Stürmer zurückführen. Dieser Sturm , der im KFV -
Spiel schon die Zuschauer enttäuscht hatte , ist bestimmt zu bes¬
seren Leistungen fähig , wenn die verwendeten Kräfte ihre an¬
gestammten Sturmpositionen inne haben .

Eine knappe Niederlage , die teils durch großes Pech hervor¬
gerufen wurde , mußten die „Lika-SchwNrztn" auf dem gefähr¬
lichen Nieferner Gelände hinnehmen . Wie seinerzeit in Birken -
fek >, so beherrschte die Mannschaft auch in Niefern fast die gcknze
zweite Hälfte , ohne aber dis beiden Ueberraschüngstore der
Platzmannschaft einholen zu können. Die llnglückshalbzeit , die
auch im gestrigen Treffen die Nerven der zahlreichen Durlacher
Schlachtenbummler auf eine harte Probe stellte, spielte der Elf
auch gestern ihre Tücken . Drückende Ueberlegenheit mit pechvol¬
len Ängriffshandlungen waren das Faszit dieser auf jeden Fall
unverdienten Spielvereinigungs -Niederlage .

Der VfR . Durlach konnte seine führende Position durch einen
Bombensieg von 7 :0 über die spielstarken Auerbacher weiterhin
befestigen. Die Mannschaft war glänzend aufgezogen und wies
keine schwache Stelle aus .

Ein Kampf , der nicht erwärmen konnte.
Germania Durlach — Frankonia Karlsruhe 2 :0 (2 : 0).

Vor einer ansehnlichen Zuschauerzahl lieferten sich beide
Mannschaften bei herrlichem Fußballwetter einen äußerst mat¬
ten Kampf . Auf beiden Seiten waren die Eesamtverteidigun -
gen die besten Mannschaftsteile , während die Stürmer hüben
und drüben nicht in der Lage waren , die vorhandenen Chancen
auszunützen . Besonders bei Germania trat dies klar zutage,
sonst hätte das Ergebnis weit höher ausfallen müssen .

Bereits nach 5 Minuten Spielzeit erzielt Germania durch
den Rechtsaußen nach schönem Durchspiel des linken Flügels den
Führungstreffer . Auch weiterhin bleibt Germania leicht über¬
legen, aber die Frankonia -Hintermannschaft ist auf der Hut und
läßt keinen Erfolg zu . Gegen Mitte der Halbzeit wird das
Spiel ausgeglichener , die Leistungen werden jedoch nicht besser .
Manchmal droht der Kampf fast in eine gewöhnliche Kickerei
auszuarten . Erst in der letzten Viertelstunde tauen die Mann¬
schaften wieder etwas auf und zirka 7 Minuten Nor der Pause
erzielt der Halblinke Germania « durch schönen Flachschuß das
2 . Tor . — Nach der Pause spielt Germania sofort eine klare
Ueberlegenheit heraus , die bis zum Schluß aühält . TrotzdeM
gelingt der Mannschaft keine Erhöhung des Hülbzeitvörsprungs
Die besten Gelegenheiten werden entweder darüber oder da¬
neben geschossen oder der Ball bleibt in den Füßen der zahl¬
reichen Frankonia -Berteidigung hängen . FraNwnia kommt

nur vereinzelt durch , aber auch hier erweist sich der Sturm als
vollkommen harmlos , sodaß am Halbzeitresultat nichts mehr ge¬ändert wird . Als der Schiedsrichter , der das Spiel gut leitete ,den Schlußpfiff ertönen läßt , verlassen die Zuschauer trotz des
Germania -Sieges etwas enttäuscht den Platz .

Unverdiente Spielvereinigungs -Niederlage !
FB . Nieser» — Spog . Durlach - Aue 2 : 1 (2 :0) .

Zu dem in Niefern stattgefundenen Pflichtspiel der ,,Lila -
Schwarzen" mußten etliche Ersatzleute die schwere Reise Mit¬
machen . Trotzdem lieferte die Mannschaft eine recht gute Par¬tie . Das Spiel und seine ganzen Handlungen waren von reich¬
lich Pech verfolgt . Im Felde waren sich die Gegner vollkom¬
men ebenbürtig . Niefern gelang es durch zwei lleberraschüngs -
tore in Führung zu gehen. Bis zur Pause sah man weiterhinverteiltes Feldspiel . — Nach dem Wechsel drehte Aue mächtig
auf und es hatte den Anschein , als sollte der Sieg doch noch
gelingen . Verschiedene freie Durchlagen wurden haushoch da¬
rübergeschossen . Trotz drückender Ueberlegenheit gelingt erst 15
Minuten vor Schluß der Gegentreffer . Aue setzt nun lebhaft
angefeuert alles auf eine Karte , um den mehr als verdienten
Ausgleich zu erzwingen . Kein Ball wollte den Weg ins Tor
finden . Niefern verstand es aber mit verstärkter Abwehr das
Resultat , das sehr glücklich zu nennen ist, zu halten . — Schieds¬
richter Glaser , Neckarsulm, war ein korrekter Leiter .

Meisterschaftsspiele in Süddeutschland
Gau XIV Bade «.

Nach der Unterbrechung durch die Maul - und Klauenseuchefanden diesmal im Gau Buden drei Spiele der Gauliga statt.
Freiburger FC . — VfR . Mannheim 5 :2
1 . FC . Pforzheim — VfB . Mühlburg 3 : 1
Phönix Karlsruhe — Sp :Vg . Sandhofen 1 : 1

Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte
6 5 1 — 18 :7 1l -i
5 4 1 — 12 :3 9 -1
7 112 15 :8 g -z
5 1 — 1 17 :1 8 :2
6 1 — 2 12 :9 8 :1
7 3 — 1 13 :13 6 :8
5 1 1 3 5 :9 3 .7
6 — 21 2 :13 2 :1g
6 — 21 7 :19 2 :10
5 — — 5 2 : 18 0 :10

Vereine
FC . Freiburg
1 . FC . Pforzheim
Phönix Karlsruhe
SV . Wäldhöf
VfR . Mannheim
VfB . Mühlburg
VfL . Neckarau
Sp .Vg . Sandhofen
Germania Brötzingen
FV . Kehl

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — 1. SSV . Ulm 8 : 1
(3 :0 ) ; Sportfreunde Eßlingen — VfB . Stuttgart 0 :1 (0 :0) :
FV . Zuffenhausen — Stuttgarter Sportfreunde 1 : 1 (0 :0) ; Union
Bückingen — Stuttgarter SC . 3 : 0 (1 : 0) .

Gktu SLbwest: Eintracht Frankfurt — Borussia Neunkirchen
1 : 1 (0 : 1) : Opel Rüfselsheim — 1 . FC . Kaiserslautern 0 :0 :SV . Wiesbaden — FSV . Frankfurt 1 : 1 (0 : 1) : Offenbacher Kickers
gegen FK . 03 Pirmasens 3 :3 (3 : 1) .

Kau Büherii : SpÄgss. Furt !) — 1 . FL . Nürnberg 0 :2 (0 :1) :
VC. Augsburg — Bayern München 2 :0 (1 :0) ; VfB . Ingol¬
stadt — Schwaben Augsburg 1 : 1 (0 : 1) ; Schwemfurt 05 — 1860
München 3 :2 (1 : 1 ) : Wacker München — Jahn Regensburg
0 : 2 (0 : 1) .

Sport aus den Vergdörsern
Die heutigen Sportveranstaltungen , die zur allgemeinenFreude wieder durchgeführt werden konnten , brachten für un¬

sere Mannschaften sehr eindrucksvolle Erfolge . Einen hohen 6 :2
Sieg feierte der FV . Wolfartsweier über Pfaffenrot . Hiermitbleibt der Fußballverein weiterhin mitfühlend in der Tabelle .

Einen schönen Erfolg meldet auch der FV . Hohenwettersbach ,
dessen einsatzfreudiges Spiel die Gäste aus Ittersbach nicht zuWorte kommen ließ . 1 :1 hieß es am Schluß des temporeichenund leistungsgemäß schönen Punktekampfes .

15 Minuten vor Schluß noch 2 :2 !
FB . Wolfartsweier — FC . Psassenrot K :2 (2 :2).

Ein spannendes und schönes Punktetreffen sah man gestern
auf dem prächtig gelegenen Gelände des FV . Wolfartsweier .
Noch selten war ein Spielverlauf so umstritten und so aufregendwie es im heutigen Treffen gegen Pfaffenrot festgestellt wurde .
Nachdem das Spiel 15 Minuten vor Schluß noch 2 : 2 stand,glaubte niemand mehr an eine solch klare Wendung . Eine an¬
sehnliche Zuschauerzahl sah gleich von Beginn an ein scharfes
Tempo . Wolfartsweier ging schnell aufeinanderfolgend mit 2 :0
in Führung . Unentmutigt kämpfen jedoch die Gäste weiter und
bald war der Rückstand zum Erstaunen der Platzbesitzer aufge-
holt . Mit 2 :2 ging es in die Pause .

Nach Halbzeit spielen die Platzherren sofort stark überlegen ,ohne jedoch die verstärkte Gästeabwehr überwinden zu können.
Erst im Endspurt , als die kampfkräftigen Gäste langsam aus¬
einanderfielen , gelang Wolfartsweier Tor aus Tor . Der Sieg
ist mehr als verdient , zumal die Elf zwei Drittel des Geschehensdiktierte .

Auch Hohenwettersbach erfolgreich.
FB . Hohenwettersbach — FC . Ittersbach 1 : 1 .

Hohenwettersbach kam in diesem Spiel gleich vom Start weggut in Fahrt und innerhalb 15 Minuten konnte der glänzendund schußfreudige Mittelstürmer seiner Mannschaft eine 3 : 0
Führung sichern . Bei verteiltem Feldspiel ändert sich vorerstnichts am Ergebnis .

Nach dem Wechsel drängten die Jttersbacher zunächst
"

stark,ohne aber die Abwehr des Gastgebers durchbrechen zu können .
Langsam übernimmt die Platzelf wieder das Kommando und
gegen Mitte der zweiten Hälfte gelingt im Anschluß an einen
Eckball das vierte Tor . Hohenwettersbach gibt sich zufrieden,während die Gäste etwas mehr aufkommen und 5 Minuten vor
Schluß auch durch schöne Leistung zum Ehrentreffer kommen .

Kurze Sport -Rundschau
Die vierte Schlußrunde um den Tschammer-Pokal am kommen -«sen Sonntag bringt folgende Paarungen (jeweils auf dem Platzdes erstgenannten Vereins ) : Dresdener SC . — VfB . Stuttgart ;SpV . Waldhof — Borussia Dortmund ; Fortuna Düsseldorf gegenBC . Hartha und Schalke 04 — Berliner SV . 92. ^
öeim Pariser Weltausstellungs -Turnier kam Deutschlands

Hockey -Nationalmannschaft zu einem neuerlichen Sieg . Nachdembereits am Samstag Belgien mit 6 : 0 besiegt worden war , trajDeutschland am . Sonntag auf die Schweiz und siegte mit 2 :0(2 : 0) . Deutschland- diftfte somit schon als Endsieger feststehen ,La Frankreich gegen Belgien mit 0 :2 unterlag und somit Deutsch¬land als einzige Mannschaft noch ohne Niederlage ist. /-

LNtttelbadens VezürksMMe
2n der Abteilung 3 fanden vier Spiele statt . Die größte

lleberraschung brachte hierbei die Erötzinger Mannschaft fertig ,die in Breiten einen schönen 2 :0 Sieg landen konnte. Mühsam
vom Fleck kommen auch die Psorzheimer Rasenspieler , die bei
den erwachten Enzbergern nur ein 0 :0 erreichten . Der Tabel¬
lenführer Eutingen konnte sein « glänzende Siegesserie auchüber Dillweißenstein foktsetzen . Durch diesen 2 : 1 -Sieg führendie Eutinger , die nach wie vor als lleberraschung der Abtlg . 3
gelten , die Tabelle . Heiß ging es in Niefern her , wo die Spiel¬
vereinigung D .-Aue erst nach zähester Gegenwehr und größtem
Pech 2 :1 unterlag .

Die Abteilung 1 brachte die gleiche Anzahl von Spielen zur
Durchführung . Wiederum einen „zu 0" Sieg gab es hinter der
ehemaligen Telegraph ^nkaferne , wo die Neureuter trotz größten
Bemühungen die klare Ueberlegenheit des KFV . zu spüren be¬
kamen. „Nur " 1 :0 siegte diesmal der torhungrige KFV . Ein
recht schwaches Spiel wickelte sich in Durlach ab , wo die „Ger -

«Kpori « ts dem Minztal
Der sportliche Betrieb im Pfinztal konnte' am gestrigen Sonn¬

tag wieder seine Fortsetzung erfahren . Lediglich Sölliwgen
mußte erneut eine Zwangspause einschalten . In den übrigen
Spielen überraschte besonders die gute Leistung der Erötzinger
die in Breiten einen beachtlichen 2 :0-Sieg erspielten und somit
weiter nach oben rücken . Auch Kleinsteinbach stand wieder im
Pünktekampf . Leider war die Mannschaft heute vdn großem
Pech verfolgt , sodaß der allseitig erwartete Erfolg - über Knie -
lingen nicht Wirklichkeit wurde . Mit 1 :0 entführten die Knie -
linger glücklich Sieg und Punkte .

Grötzingen gewinnt in Brettert !
FV . Btetten — VfB . Grötzingen 0 :2.

In diesem Treffen vollbrachte die Gtötzingtzr Elf eine tadel¬
lose Leistung . Alles klappte diesmal wie am Schnürchen ünd
jeder einzelne kämpfte mit bewundernswertem Einsatz um die
Punkte , die auch dann zur allgemeinen lleberraschung mit nach
Grötzingen wandelten . Breitens Mannschaft scheint die unfrei¬
willige Pause infolge der Maul - und Klauenseuche nicht gut
überstanden zu haben . Die Elf spielte wohl recht gut und
streckenweise auch überlegen , aber der Sturm verstand es nicht,
die vielen Chancen auszunützen . Andererseits war Grötzingen
mit großem Kampfgeist bei der Sache. Energie und Schnellig¬

keit waren die stärksten Waffen der Erötzinger .
Vor der Pause erzielten die Gäste den Führungstreffer und

im' zweiten Teil des Spieles konnte Grötzingen nicht nur den
Vorsprung halten , sondern auch durch einen zweiten Treffer oen
beachtenswerten Sieg sichern .

Klcinsteinbach hätte gewinnen müssen !
FC. Kleinsteinbach — FB. KNieliNgtzn 0 :1.

Bei wunderbarem Wetter und einer ansehnlichen Zuschauer¬
menge

'
lieferten sich beide Mannschaften einen fairen Kampf ,der leider durch eine etwas schwache Schiedsrichterleistung be¬

einträchtigt wurde . Bei verteiltem Feldspiel wurden aus bei¬
den Seiten schöne Gelegenheiten herausgespielt , die jedoch er¬
gebnislos verlaufen . Nach Halbzeit spielen die Platzherren
meist leicht überlegen , können aber nicht verhindern , daß die
Gäste eine Viertelstunde vor Schluß durch einen Fehler des
Kleinsteinbacher Hüters den sie

'gbringenden Treffer erzielen .Von diesem Zeitpunkt an drängen die Platzherren unaufhörlich
aus den Ausgleich: Hintereinander prallen drei scharfe Schüssean die Pfosten . Die Gäste haben wirklich großes ' Glück . Es ge¬
lingt ihnen bis zunt Schluß trotz größter lleberl -egenheit der
Einheimischen das Haften des mehr als glücklichen Sieges .Der Schiedsrichter vollbrachte eine recht schwache Leistung.

manen " die weiter abwärtsgleitenden Frankonen mit 2 :0 schlu¬
gen. Beiertheim gab den Gästen aus Weingarten mit 3 :0 das
Nachsehen . Hartnäckig wurde in Kuppenyeim um die Punkte
gerungen . Die V .-Badener scheinen von Spiel zu Spiel besser
zu werden . Das 1 : 1 auf dem Kuppenheimer Gelände dürfte
diese Ansicht nur noch bekräftigen .

Die übrigen angesetzten Spiele mußten infolge der noch nicht
ganz erloschenen Maul - und Klauenseuche ausfallen .
Abteilung 1 :

Germania Durlach — Frankonia Karlsruhe 2 :0
Karlsruher FB . — Neureut 4 :0
Kuppenheim — Baden -Baden 1 : 1
Beiertheim — Weingarten 3 :0

Vereine Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte
Karlsruher FV . 7 7 _ 39 : 1 11 :0
FV . Daxlanden 7 5 1 1 21 :7 11 :3
FV . Beiertheim 8 1 2 2 15 : 16 10 :6
FV . Rastatt 6 3 ' 3 _ 14 :7 9 :3
FV . Ettlingen 6 4 — 2 17 :13 8 :1
FC . Neureut 7 3 2 2 16 :14 8 :6Germania Durlach 9 3 1 2 17 :18 10 :8
Phönix Durmersheim 7 2 3 2 12 :17 7 :7
FV . Kuppenheim 9 2 3 4 19 :21 7 :11
VfB . Baden -Baden 9 2 2 5 11 :26 6 : 12
FVg . Weingarten 7 2 1 4 7 : 14 5 :9
FV . Hochstetten 7 1 2 1 7 :21 1 : 10
Frankonia Karlsruhe
Abteilung 3 :

9 1 8 1 :26 1 : 17

Eutingen — Dillweißenstein 2 :1
Enzberg — VfR . Pforzheim 0 :0
Breiten — Grötzingen 0 :2
Niefern — Durlach -Aue 2 : 1

Vereine Spiele gew . unentsch. verl . Tore PunkteFC . Eutingen 9 8 — 1 19 :6 16 :2
Rüppurr 8 7 — 1 20 :7 11 :2
FC . Birkenfeld 9 6 — 3 23 :9 12 :6
VfR . Pforzheim 9 5 1 3 13 : 11 11 :7
Sp .Bg : Söllingen 7 5 — 2 18710 10 :1
Sp .Vg. Aue 9 3 3 3 18 :11 9 :9
Sp .Vgl Dillweißenstein 9 3 2 1 12 : 14 8 : 10
FV . Niefern 9 2 1 0 14 :22 5 : 13
VfB . Grötzingen 8 2 1 5 8 ;15 5 :11
VfB . Breiten 8 2 1 5 10-:21 5 : 11
Viktoria Enzberg 10 2 1 7 6 :26 5 :15
BSC . Pforzheim 9 2 — 7 18 .25 4 :14
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Aus Stadt uud Laud
Letztes herbstliches Leuchte».

^ Wieder sregte am gestrigen Tag die Sonne über die dich -

Nebelschwaden, die gestern morgen nicht nur über unserer
« 2», sondern in noch größerem Matze über unserem Pfinztal

laaert
'
en, es war wieder ein Tag voller Sonnengold u . Beschau -

. !^ jt . Alle Fenster standen offen und - die letzten Farben des

-eibstes leuchten in das Zimmer . Langsam entblättern sich die

fotzen bunten Riesenschirme über den Eartenstühlen , auf denen

^ am gestrigen Sonntag noch einmal gut ruhen war . Die Un¬

entwegten versuchten es in ihren Faulenzerstühken sogar noch

einmal mit einer „Sonnenkur " und allerorts war man auf - et

xuche nach einem „stillen, lauschigen Plätzchen"
, blinzelte träge ,

in ausruhender Gelöstheit ins Himmelsblau und wartete darauf ,
ob die Sonne an der Haut noch ihre Arbeit verrichtet , doch ihre

Kräfte reichen nicht mehr aus . Und über allem unser herrlicher
Turmberg , unsere Höhen, unsere Täler , in die sich vertraut Dör¬

fer an Dörfer schmiegen , die Wälder , in denen des Herbstes
braunrote Fackeln lohen . Eine Offenbarung von Licht

und- Farbe , ein Fortissimo landschaftlicher Wirkung , unsere schöne
Turmbergheimat. Nie sah ich sie so schön wie an jenen goldigen
Herbsttagen , die sich Glied zu Glied reihten . Und ihr Zauber

hat weiten Klang , erst vor kurzem baedekerte ein Engländer
beim Anblirk der herrlichen Landschaft : „K love!/ Mce inckeeck !"

Und es stimmt, immer wieder ist der Turmberg mit seinem
herrlichen Wälderkranz ein Erlebnis , das wir immer wieder aus¬

kosten sollten. Im Läufe des gestrigenSonntags wurde davon reger
Gebrauch gemacht, davon zeugten die überfüllten Stratzenbahn -

ziige, die bis in die späten Nachmittagsstunden die Gäste aus der

Landeshauptstadt zu uns brachten und die hier glückliche Stun -

ben verlebten . Ja , Durlach hat als Ausflugsort der „Groß¬

städter
" einen besonderen Reiz , um den wir schon so oft beneidet

wurden .
Im Blick auf das WHW . wurde im Laufe des Samstags u . des

gestrigen Tages wieder eine Schlacht gewonnen ! Das ist das

Ergebnis der beiden Großkampftage , an denen wir die Män¬

ner ' der SA ., SS . und des NSKK . unermüdlich am Werke

sahen , um der zweiten Reichsftratzensammlung für das Winter¬

hilfswerk 1937/38 zu einem vollen Erfolg zu verhelfen . Und der

Erfolg ist da ! Wie immer freudig und mit viel Humor wal¬

teten die Sammler ihres Ehrenamtes im Dienste der Volksge¬
meinschaft. Und ebenso willig opferten die Volksgenossen ihr
Scherflein für das WHW . Die hübschen Abzeichen fanden
raschen Absatz ; freilich gab es zuweilen einigen Aufenthalt ,
wenn ein Männlein - der Weiblein - unbedingt das Tier kreis¬

lichen des Geburtsmonats zu haben wünschte.

In den Vereinen und Verbänden herrschte auch am gestrigen
Sonntag Ruhe , denn die Herbstfeiern , welche durch die Maul¬
und Klauenseuche in unserem Bezirk, die nunmehr erloschen ist,
größere Lücken auswiesen , einzelne Vereine sind ganz ausge¬
fallen , sind Nun vorüber und das großS Rüsten für die Wiitter -

seiern beginnt , die hoffentlich einen ungehemmtem Verlauf neh¬
men werden, — Der Spott brächte nach der teilweisen Auf¬
hebung der Spielsperre einige Ueberraschüngen und es ist zu er¬
warten, daß sich an den kommenden Sonntagen die Mannschaften
aus dem Bezirk Durlach und dem Pfinztal wieder in unge¬
hemmtem Spiel begegnen.

Die Gaststätten in Durlach und seiner Umgebung wiesen
gleichfalls einen guten Besuch auf und bei Konzert und Tanz
rauschten glückliche Stunden vorüber . Auch die hiesigen Licht¬
spielhäuser waren im Lauf der Nachmittags - und Abendvor¬
stellungen restlos besetzt. So kann wohl von dem gestrigen
Tag behauptet werden , daß er glückliche Menschen sah .

Am S. November yürh Pollmast geflaggt
8. Nov. Der Reichsminister des Jauern «ad der

Reichsminister für Bolksaosttärung und Propaganda gebe« fol¬

gendes bekannt : s

Am 9. November 1937 flagge« die staatlichen und kommunale»

Verwaltungen uud Betriebe , die sonstigen Körperschäften, An¬

stalten und Stiftungen des öffentlich!!« Rechts und die öffent¬
liche » Schulen im ganzen Reich , uud zwar Vollmast . Die Bevöh

sterung wird gebeten, in gleicher Weiseln flaggen.

Das ist Nationalsozialismus !

Ein Filmnachmittag .
Durlach , 8 . Nov . 250 , vom WHW . betreute Volksgenossen

sind heute mittag , 2,30 Uhr zu einer Sondervorstellung in den

„Kammerlichtspielen
" geladen .

Gleich bei seinem Antritt hier hat der Besitzer der „Kam¬

merlichtspiele "
, Pg . Christian , sich angsboten , in ge¬

schlossenen allmonatlichen Vorstellungen Volksgenossen, die vom

WHW. betreut und ihm Zug um Zug von der örtlichen Dienst¬
stelle vorgeschlagen worden sind , das jeweils laufende Wochen¬
programm unentgeltlich ablaufen zu lassen .

Heute mittag , 2,30 Uhr , beginnt die erste Sondervorstellung
der „Kammerlichtspiele " mit der Filmoperette „Die Landstrei¬
cher" und seinen unsterblich gewordenen Weisen von Ziehrer .

Die geladenen Gäste werden gebeten, rechtzeitig anwesend zu
sein !

— el.
*

Der 9. November in Hohenwettersbach .

Hohenwettersbach , 8 . Nov . Der morgige 9 . November wird
in unserem Ort wie in Wolfartsweier , Grunwettrsbüch , Stilpfe -

rich und Palmbach in einer abends 8 Uht stattfindenden Ge¬

denkfeier , an welcher sich die Partei und ihre Gliederungen so¬
wie die Vereine ünd die Volksgenossen beteiligen , würdig be¬

gangen werden . Hitler -Jugend sowie die SA werden neben
den Politischen Leitern die Ausgestaltung der Feiern überneh¬
men , in deren Mittelpunkt did Ansprache des Hoheitsträ

'
gers

steht.

Nirlmkm fllmschau
Wie uns die Direktion der Slalalichtspiele soeben mitteilt ,

läuft der Ufa-Großfilm „Unternehmen Michael " mit Mathias
Wieman , Heinrich George , Paul Otto , Hannes Stelzer u . a . m .
des großen Erfolges wegen bis einschl . Donnerstag .

Der im Markgrafentheatsr laufende Operetten - und Lustspiel¬
silm „Die Austernlilli " nnt Hermann Thimig , Theo Lingen ,
Eusti Wolf , Harald Paulsen u . a . m . wird ebenfalls bis einschl .

Donnerstag auf dem Spielplan bleiben .
In den Kammerlichtspielen läuft gleichfalls bis Donnerstag

ein Bildstreifen dös sonnigsten Humors , die in Händlung und

Musik schwungvolle Fikmoperette „Die Landstreicher"
. Paul

Hörbiger und Lucie Englisch vertreten die Hauptfiguren und

zeigen sich als die Repräsentanten sorgenlosen Frohsinns . Im ^

Beiprogramm ist ein SreiMls für die Durkacher Bevölkerung
die Einweihung der Reichrautodahn nach Bruchsal interess c«t.
Wir können diese kurzen Bilder überschrriben : Auch Durlach
eistmal in der Wochenschau .

Beginn der Meitssemeinschasten
lr» llurlacher valksMuggssttk

Durlach , 8 . Nov . Nachdem am letzten Donnerstag das Volks-
bildüngswerk in Dutlach mit einer Kolöniälkundgebung einen
schönen Auftakt nahm , werden nun im Läufe dresek

'
Woche die

Arbeiten fortgesetzt ' werden ' und zwat beginnt aM kommenden
Mittwoch , abends 8 Uhr , im Zeichdnsaal der Oberschule (Gym¬
nasiums ein Kurs „Malen und Zeichnen"

. Wiederum ist hier
Gelegenheit gegeben, in Form eiNtzs vorzüglichen Elementar -
kUrfes sich Kenntnisse anzueignen , die nicht' nür für Liebhaberei
erlernt werden , vielmehr wissen wir heute schon mehr oder
weniger , daß in einem lernbegierigen Volksgenossen ein Wille
herrscht, den Kampf mit dem Leben , mit den ihm zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln seiner Bildung auszunehmen . Um
dieser Aufgabe näher zukommen, ist man davon abgegangen , in
die einzelnen Klassen 50 und mehr Kursteilnehmer zusammen¬
zupferchen u . ihnen dann eine neue ach so verwünschte- Schulzeit
aufzubürden . Nein , im Kkeis einer Anzahl schopfdrisch gleich
veranlagten Menschen, die wir gerade beim Malen und Zeichnest
finden , erwächst eiste gute Kameradschaft , die weiterhilst und
weittztförderk. Wenn wir auch ' wissen, daß es immer sd fern
wird , daß ein Mestsch in die Nätstr geht und malt und zeichnet ,
während der andere unempfänglich ist für alle die bildenden
Künste, so ist tzeüte schon der Beweis erbracht , dass zum großen
Teil der Weg des Vokksganzen wieder zu-rilckführt zü einer be-

srnnlrchken Arbeit , die ist» Malen und Zeichtten ihren besten
Ausdruck finden . Immer wird man sich zu dieser anfänglichen
Bastelei , die sich von Stunde zu Stunde zu einer künstlerischen
Form steigert , erinnern und man wird gerade diese malenden
und zeichneenden Menschen nicht damit befriedigen , daß mast ist

solchen Stunden versucht, ihnen neben einem guten Buch eine
Theaterkarte in die Händ zu drücken . Von dem Willen / etwas
Schaffen zu dürfen , legt ein Brief eines Schwerkriegsbeschädigten
neben tausend und abertausend Fällen im ganzen Reich bestes
Zeugnis ab . So schreibt er : In der größten Not schwor ich! mir ,
falls es noch eimstäl siir dich reicht, wieder tätig zu werden ;
dann bin ich wieder ein ganz

' anderer Kerl geworden , die schöpfe¬
rische Tätigkeit ist die beste Medizin für mich , besonders dann ,
wenn man sie als Sport betreiben und sein geliebtes Stecken¬

pferd dabei reiten kann.

Wer-Mend tzerWen !
Die Gefolgschaft 26/109 (Durlach ) der Hitler -Jugend ein¬

schließlich aller Sonderformationen tritt morgen Dienstag früh

6,30 Uhr pünktlich auf dem Platz hinter dem Rathaus in Uni¬

form an . (Aufziehen der Ehrenwachen vor den Gedenkstätten
und den Ehrengräbern ) .

Heil Hitler !
Der Führer der Gefolgschaft 26/109

gez . A . Sanier , m. d . F . b.

VVM flchtung!
Heute Montag , den 8 . November ist Turnen . Ihr tretet pünkt¬

lich 20,15 Uhr am Schkotzplatz an .
betr . Totengedenkfeier am 9. November .

Morgen Dienstag ) den 9. November treten wir um 7,15 Uhr
am Postplatz an . Beide Gruppen . Es ist Pflicht eines jeden
Mädels , daß sie daran teilstimmt .

Heil Hitler
R . Uhlenburg , Erna Werst,

Eruppsnführerin . Eruppenfuhrerin .

Das Ziel der Arbeitskreise ist also nicht dis Weckung falschen
künstlerischen Ehrgeizes , sondern Beschränkung aus die dem ein¬
zelnen gegebenen Möglichkeiten einer sinnvolle« Ausgestaltung
des Feierabends für die, die den Drang nach schöpferischer Ge¬
staltung in sich spüren .

Natürlich kommt es bei besonderen Begabungen auch vor , daß
sich die Leistungen von Werk zü Werk steigen und sich daraus das
Verstehen und die Freude über wahre künstlerische Werte ent¬
wickeln . So finden wir oftmals in unseren Führungen durch
Museen, Gemäldegalerien usw., gerade die Menschen wieder,
Venen wir ein anderes Mal in irgendeinem Arbeitskreis mit
dem Blei oder dem Pinsel in der Hand begegnet sind .

Kunderttausende jedenfalls sind es , die in diesen Arbeits¬
kreisen erfaßt werden und die aus solchen Frierabendstunden
ebensoviel echte Lebensfreude und neue Kraft mitnehmsn , wie

jene, die im Lesen eines guten Buches oder im Besuch eines
Theaters tiefes inneres Erleben empfinden .

Für die Schachfreunde beginnt am Dienstag , den 16. No¬
vember ein Schachkurs, der im Klublokal des Durlacher Schach-
llubs im „Pflug " abgehalten wird und gleichfalls zur selben
Stunde beginnt . Auch diese „Arbeitsgemeinschaft " dürfte sich
des Interesses der Volksgenossen erfreuen .
Das Schachspiel nimmt unter den Brettspielen zweifellos die füh¬
rende Stellung ein , ist es doch ein ausgesprochenes Kampffpiel ,
das seinem ganzen Charakter nach eine willkommene Zerstreuung
vom Alltag ermöglicht und in hohem Matze auch der Schärfung
des Geistes dient .

(Neuerdings hat sich im Zuge des deutsch - japanischen Kultur¬
austausches Interesse auch für das japanische National¬
spiel „Go " eingestellt . Am Ende des ersten Lehrganges an
den Berliner Volksbildungsstätten wurde ein Wettspiel durch¬
geführt , und es konnten die vier ersten Preisträger wertvolle
Preise für ihre Leistungen entgegennehmen .

Hoffen wir , daß in diesen Kursen und Arbeitsgemeinschaften
neben den vorgesehenen Vortragsabenden das Volksbildungs -
werk Dürlach die Stütze und die Förderung erfährt , wie sie im
Blick auf die Notwendigkeit des kulturellen Aufstieges der
Lreiren Masse der Volksgenossen zu wünschen ist.

Kraftfahrer, beachte!
nsg . Nach einem Verkehrsunfall sind Sie unbedingt verpflich¬

tet . so länge an Ort und Stelle zu bleiben / bis ein Poltz
'ei-

beamter den Tatbestand ausgenommen hat . Es ist nicht Ihrer

Entscheidung überlassen, ob sich aus dem Unfall irgend welche

Weiterungen ergeben werden oder können. Wenn ein Polizdi -

deamter nicht in der Nähe ist, fo empfiehlt es sich, einen solchen

auf schnellstem Wege herbeizurufen , damit der Tatbestand aus¬

genommen werden kann . Ist Lei einem Unfall ein Mensch ver¬

letzt , so kann es gefährlich werden , wenn Sie nicht stifsrt
' selbst

dafür sorgen, dass der Verletzte in ärztliche Behandlung kommt .

In solchen Fällen ist es unbedingt notwendig , daß Sie zunächst

schnellstens einen Arzt berbeiholen und sich erst dann unverzüglich
der '

Polizei stellen, wenn Sie Gewißheit haben , daß dem Ver¬

letzte» die notwendige fachmännische Behandlung zuteil wird .

Um von vornherein den Verdacht der Fahrerflucht in solchen

Fällen aüszüschltetzen , neben Sie der ersten Person , die Achen

begegnet, Jhte Persov - " ->n an und erbitten dagegen' dtrrn eigene

Anschrift. ,
»

Tabakverkauf .
Stupferich , 8 . Nov . In diesen Tagen konnten von der dies¬

jährigen Tabakerntd die Grumpen verkauft wetden . Eine Firma
aus Speyer

' zählte für die gute Qualität des diesjährigen Ta¬
baks 48 RM ., ein für uns zufriedenstellendes Ergebnis .

Schönheit im Landgasthaus
Die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe

wendet sich nttt umfangreichen Anregungen an ihre ländlichen
Mitglieder , den Landycrsthos neuzeitlich zu ver¬
bessern . Vor allem sollte man auch - im Landgasthof auf ein
ordentliches Bett Wert legen. Die alten Matratzen seien gerade
aüf dem Lande wenig erfreuliche Einrichtungen . Ferner erlaube
auch die Senkgrube , ein gutes Klosett zu halten . Schön solle so¬
dann der Name der Gaststätte sein . Die nüchternen Be¬
zeichnungen aus den letzten Jahrzehnten , vom Gästhof „Zur
Bahn " bis zum Easthof „Zum Neubau " sagten dem Reisenden
gar nichts. Ebenso brauche man nicht die ganze französische und
italienische Niviera für die Namensgebung deutscher"Gaststätten
auszvplündern . Empfehlenswert sei es , die alten Wirtshaus¬
schilder , häufig mit Figuren , wieder hervorzuholen und dafür
die vielen Brauereischilder zurücktreten zu lassen . Betriebe im
Ländfchastsstil >eien eine wertvolle Anregung . Daß überall Rein¬
lichkeit herrschen müsse , sei selbstvsrstSMch. Schön solle auch das
Geschirr sein , sauber und ordentlich die Speisekarte . In den Frem¬
denzimmern sollten Blumen stehen.

Suter Erfolg der Sammlung für das WHW »

Berzhausen , 8 . Nov . In unserem Ort wie im ganzen Pfinz¬
tal hatte die gestrige Sammlung für das WHW -, für welA
sich die Ml . NSKK . und SS . restlos einsetzte, einen guten Er¬

folg. Die wenigen WHW .-Abzoichen hatten bald ihre Abneh¬
mer gefunden und waren bei Jung und Ali gleich begehrt . So
können wir mit dem Sammel -Ergebnis restlos zufrieden sein .

Verufserziehung .
Kreisberufserziehungswerk der DAF .» Bismarckstr . 18, Tel . 7373.

Am 9. November findet kein Unterricht statt .
Es beginnen ab Mitte November folgende Kurse : Zeichnen

für Schreiner RM . 6.—, Machauische Holzbearbeitung RM . 6 .—,
Oberflächenbehandlung I u . lk, je RM . 6 —, Drbyen I u . II, je
RM . 9.— , Drehen III RM . 12 .— , Maschinenschlosser I, II , je
RM . 6 — , Kunstschlosserei und Schmiederei , Treibarbeiten l ü.
11, je RM . 8.—, Prakt . Mmm -Bearbettungslehrgang RM : 15.—,
Prakt . Mum .- Elektrolehrgang NM / 10.—, Elektroschweißen I u.
II RM . 15 — .

Kaufmännische Lehrgemeinschaften , Karlsruhe , Bismarckstr. 16.
12. Nov . 20.30 Uhr Kfm . Rechnen Stufe I RM . 4.—, 22. Nov.
8 Uhr neue Tageslehrgänge fiir Kurzschrift RM - 8 .—, 22 . Nov.
9,30 Uhr neue Tageslehrgänge für Maschinenschr. RM . 10.—.

Fremdsprachen im Berufserziehungswerk der DAF :, Wsmarck-

stratze 1«. 8 . Nov . 20,30 Uhr Italienisch Stufe I RM 8s —,
11. Non 20,30 Uhr Englisch Stufe III RM . 8 .—.

Es laufen bereits : Englisch I und II , Französisch I» Italienisch
1. Es begfintikn ab MiM Nov . : Französisch II und III, Italie¬

nisch II» Spanisch l. und II.

SWWte des IMMer TaMMr
Die 11. Partie im Schachweltmeisterschaftskampf.

Zwolle, 7 . Nov . Die 14 . Partie im Schachweltmeisterschafts-

kamp
'
s Eüwe -Aljechin, die am Samstag hier gespielt wurde ,

wurde nach dem 40 . Zuge in einer für Mjechin günstigen Stel¬

lung abgebrochen.

Ei « Hitlerjugendheim in Söllingen .

Söllingen , 8 . Nov . Dem Beispiel anderer Gemeinden folgend
wird auch' unsere Gemeinde der Hitler -Jugend ein Heim ' erstel¬
len und so ihren Teil zur Erziehung des jungen deutschen
Menschen beitragen - Als Heim wurde die alte Turnhalle in

Aussicht genommen , die für diesen Zweck bauliche Veränderun¬

gen erfahren wird .

Badisches Staatstheater .

Heute , Montag , 20 Uhr , kommt die große tragische Oper
„Lucia " von Donizetti in der Neufassung von Hansheinz
Wolfram zur Wiederholung . Das herrliche Werk findet auch in
der neuen Form den stärksten Anklang beim Publikum und ist
demselben gewissermaßen neu geschenkt. Die musikalische Leitung
hat Karl Köhler , in der Titelpartie bewährt sich Hannefriedel
Gr'ethLr neben 'den arideren Vertretern der Hauptrollen Franz
Fehringer , Adolf Schoepflin , Christian Bungartz u . a . aüfs Beste.

SIU llkw
pllnrtül

Di» lpm- orici vaklslisii ikone öcöiuiigsii
verkauft im Auftrag
in der Brun » Hofgcher , Tlammgruud uud WBldle

Näheres ist auf der Geschäftsstelle, Kaiserstraße 22 zu erfahren,
woselbst auch die Angebote abgegeben werden können .

K » WM«
aus der Reuth, zu verpachten

Grötzingen, Siedlung 17

ZGrims
bringt Erfolg !



Mcrlei Interessantes aus Soden
Auto fährt gegen Baum . — Ein Toter , ein Schwerverletzter .
Karlsruhe , 7. Nov . In der Nacht zum Sonntag gegen >41

Uyr fuhr ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen auf der
Fahrt von Ettlingen nach Karlsruhe bei der Wirtschaft zum
„Seehof"

(zwischen Rüppurr und Ettlingen ) mit hoher Ge¬
schwindigkeit in die Kurve . Der PKW . wurde aus der Kurve
hinausgetragen und gegen einen Baum geschleudert. Zwei der
Insassen erlitten schwere Verletzungen , der eine , Zigarrenhänd -
lerKarl Berner aus Karlsruhe , starb kurz nach seiner Einliefe¬
rung ins Diakonissenhaus . Die beiden übrigen Insassen kamen
mit leichteren Verletzungen davon .

Die Maul - und Klauenseuche in Baden .
Karlsruhe , 7. Nov . Nach dem Stande vom 6. Nov . mittags

waren im Lande Baden 122 Gemeinden mit insgesamt 1788 Ge¬
höften von der Maul - und Klauenseuche betroffen . Die Seuchetritt am stärksten in dem Gebiet zwischen Freiburg und Ofsen-
burg auf , während die Schwarzwaldbezirke völlig seuchenfrei
sind .

Hauptschriftleiter a. D. Johannes Rethwisch gestorben.
Lahr , 7 . Nov . In der Nacht zum Sonntag entschlief nach

langem schweren Leiden Hauptschriftleiter a . D . Johannes Reth¬
wisch, der im Mai ds . Js . das 80 . Lebensjahr vollenden konnte.
Der Dahingeschiedene hatte vor seiner Zuruhesstzung drei Jahr¬
zehnte die Schriftleitung der „Lahrer Zeitung " inne . Neben
seiner schristleiterischen Tätigkeit nahm Rethwisch regen Anteil
an den Arbeiten des Historischen Vereins für Mittelbaden . Als
eifriger Goethe-Verehrer gab er das Werk „Friederike Brion "
heraus , das anläßlich des IVO. Todestages von Friderike Brion
im Jahre 1913 erschienen ist.

Uhren fielen vom Himmel .
Böblingen , 5. Nov . Eine Pforzheimer Fabrik für Uhrenwerke,die eine neue Stoß - und Vruchsicherung verwendet , ließ dieser

Tage auf dem Böblinger Flugplatz einen außerordentlichen Ver¬
such auf die Güte dieser Sicherung vornehmen . Vom Flugplatzaus mußte der Pilot drei Armbanduhren aus 400 m Höhe ab¬
werfen . Zwei der Uhren sielen auf einen Grasboden , die dritte
auf Zement . Wie die anwesenden Fachleute und der Notar
feststellten, gingen alle 3 Uhren nach dem Absturze so einwand¬
frei wie zuvor.

Stolze telltungen der ceichtotlikttn lm Kreis Karlsruhe
Am Ende der diesjährigen Leichtathletiksaison hält der um

Bruchsal vergrößerte Kreis Karlsruhe Rückschau und er darf
stolz sein auf die Leistungen seiner Athleten . An erster Stelle
muß hier Kullmann -MTV . genannt werden , der sich an die
Spitze der deutschen Speerwerfer setzen konnte. Gleich danach
muß aber Schmidt -Turnerschaft Durlach erwähnt werden , der
im Kamps mit Dessecker über sich hinaus wuchs und eine 800 m
Zeit lief, die nur von wenigen Deutschen unterboten wurde .
Ihm zunächst kommt der Hammerwerfer Wolf -Germania Karls¬
ruhe , der zu den zuverlässigsten Athleten dieser Wurfart gehörtund dafür auch am Länderkampf gegen die Schweiz teilnehmen
durfte . Die erfolgreichsten Athleten sind die beiden Soldaten
des KFV . Wittmann und Kneller , die beide viermal unter den
drei Kreisbesten erscheinen. Gegenüber diesen Leistungen stehendie Kurzstrecken und die Langstrecken etwas zurück, doch ist zu

hoffen, daß diese Lücke im nächsten Jahre geschloffen wird . Diebeiden Männerstaffeln fielen an den FC . Phönix .
In folgenden Abteilungen gingen Durlacher als Sieger h^ .vor :
400 m Lauf : 1 . Schmidt , Turnerschaft Durlach 52,0 .
800 m Lauf : 1 . Schmidt , Turnerschaft Durlach 1 .53,7 ; zWagenseil , RAD .-Lager Durlach 2 .01,2 .
1500 m Lauf : 1 . Wagenseil , RAD -Lager Durlach 4 .00,0 ; z

Rögelein , II . Batl . 109 4 .21,0.
5000 m Lauf : 1 . Nees, Turnerschast Durlach 16.31,2 .
3000 m Hindernislauf : 1 . Mülleischön , RAD .-Lager Durlach10.43,6.
Stabhochsprung : 2. Ebner , II. Vati . 109 3,20 m.
Diskuswerfen : 2 . Müller , l . Batl . 109 37,92 m.

Karlsruhe , 7. Nov . (Ahgestiirz t . ) Am Freitag mit¬
tag fiel bei den Verputzarbeiten am Schloß der Gipser Otto
Heck aus Würmersheim von einem 4 Meter hohen Gerüstund zog sich einen schweren Schädelbruch zu . Er wurde be¬
wußtlos in Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Lörrach , 7. Nov (Drei Frühgeburten gefun -d e n .) Die Kriminalpolizei teilt mit : Am 3 . November 1937
wurden zwischen Kloster Weitenau und der Ortschaft
Schlächtenhaus unter einer Brücke , die über den Steinen -
bach führt , im Steinenbach liegend drei Frühgeburten (zwi¬
schen dem 4 . und 5 . Schwangerschastsmonat ) aufgefunden .Nach den gemachten Feststellungen wurden die drei Früh¬geburten am Sonntag , den 31 . Oktober , in einer Blech¬büchse verpackt und mit einer Schnur verschnürt auf der
Brückenmauer des Baches von dort vorbeigekommenen Per¬sonen gesichtet und schließlich in den Steinenbach geworfen .Es muß daher angenommen werden , daß der oder dieTäter die Büchse mit „Inhalt " am Sonntag , den 31 . Okto¬ber , mit der Absicht auf jene Vrückenmauer stellten , um
sich derselben zu entledigen . Es wird dringend gebeten , sach¬
dienliche Angaben persönlich oder schriftlich der Kriminal¬
polizei Lörrach oder der nächsten Eendarmeriestation zumelden . Dem betreffenden Zeugen wird auf Wunsch streng
vertrauliche Behandlung zugestchert .

Freiburg , 6 . Nov . (Arbeitsbeginn . ) Das ver zmi-tiative des Freiburger Oberbürgermeisters zu verdankendeneue Kommunalwissenschaftliche Institut der finiversitätbegann seine Tätigkeit am Freitag mit einem Bartrag desbekannten Steinbiographen Professor Dr Ritter über dieNassauer Denkschrift des Reichsfrerherrn vom Stein , dieals Grundlage des Aufbaues unserer kommunalen Selbst¬verwaltung anzusehcn ist.
Speyer , 6 . Nov . ( Ins 100 . Lebensjahr .) AmSamstag txgl Fräulein Katharina Arankmann in ihr 100 .Lebensjahr ein . Die Jubilarin , die am 0 November 1838in Maikammer geboren wurde , verbringt seit 26 Jahrenihren Lebensabend im Venzentiuskrankenhaus und erfreut

sich immer noch einer beneidenswerten Gesundheit und Rü¬stigkeit . Ihr Lebtag hat sie noch keinen Arzt gebraucht undauch heute noch fühlt sie sich wohl und munter .
"

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stell». Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Pups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . X . 3929.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Drauerbnus Weiogartenerstr . 31 .

Im Namen cker trauernden Hinterbliebenen :

Lesrckigung Nittvoeb naoLmittux 3 Ilbr .

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche." ' . . . . ^Maul - und Klauenseuche in Bauer
Die Anordnung vom 5. Oktober 1937 zu obigem Betreff er¬fährt folgende Aenderung :

t-4) Sperrbezirk :
Die Gehöfte des Theodor Müller Haus Nr . 90 und des KarlSteiner Haus Nr . 98, ebenso das Straßenstück zwischen Haupt¬straße und Büchigerstraße bilden einen Sperrbezirk im Sinne der88 161 ff der Äusführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz .L) Veobachtungsgebiet :
Die übrige Gemeinde Bauerbach wird gemäß 88 166 und 167

Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz zum Veobachtungs¬gebiet erklärt .
Ej In den 15 lcm Umkreis fallen die bisherigen Gemeinden .Für das Beobachtungsgebiet wird bestimmt : Klauenvieh darfohne polizeiliche Genehmigung nicht aus der Gemeinde Bauer¬bach entfernt werden . Das Durchtreiben von Klauenvieh unddas Durchfahren mit fremden Wiederkäuergespannen ist ver¬boten .

Die Bewilligung der Ausfuhr von Klauenoieh zum Zwecke derSchlachtung ist dem Bezirksamt Vorbehalten . Die Art des Trans¬portes und die beim Transport zu beachtenden Schutzmaßregelnbestimmt das Bezirksamt . Die Ausfuhr von Klauenvieh zu Nutz -und Zuchtzwecken darf ebenfalls nur mit Genehmigung des Be¬zirksamts erfolgen .
Der gemeinschaftliche Weidegang von Klauenvieh aus den Be¬ständen verschiedener Besitzer und oie gemeinschaftliche Benutzungvon Tränken , Schwemmen und Brunnen für Klauenoieh ist ver¬boten .
Die mit Anordnung vom 5 . Oktober 1937 weiter ausgespro¬chenen Verbote (Veranstaltungen ) werden aufgehoben . Nicht auf¬gehoben wird die vorübergehende bezirkspolizeiliche Vorschriftzur Sperrung der Landstraßen II . Ordnung Nr . 98 von Eochsheimvis zur Einmündung in die Reichsstraße Nr . 293 und Nr . 4 vonFlehingen bis zur Kreuzung mir der Landstraße II . OrdnungNr . 97.

Badisches Bezirksamt , Abt. IV B.
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Zwangsoer st eigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Mittwoch , den8. Dezember 1937. vormittags 10 Uhr , in seinen Dieusträumen(Amtsgerichtsgebäude ) in Durlach , Zimmer 9, das Grundstück desverstorbenen Arthur Manecke , Kaufmann in Durlach auf Ge¬markung Durlach .
Erundstücksbeschrieb: Grundbuch Durlach Band 5 Heft 4 :Lgrb . Nr . 5526 e 12 s 16 gm Hofreite und Hausgarten . Auf derHofreite steht :
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,b) Treppenhausvorbau ,c ) dreistöckige Veranda mit Badezimmer ,ck) Waschküche und Remise einstöckig mit Kniestock .Schätzungswert mit Zubehör 66 640 RM .Schätzungwert ohne Zubehör 65 000 RM .Durlach , den 5. November 1937.

Notariat l — als Vollstreckungsgericht.
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Wonnenten kaust bei unseren Inserentenl

Montag . 8 November 1 V37
E 7 Th -Gern . 401 —üVO

(Lucia di Lammermoor )
Oper von Donizetti

Neufassung von Wolfram
Dirigent : Köhler . Regie : Wolf¬ram Mitwirkende : Grelher ,Krauß , Bungartz , Febcinger ,Kiefer , O >t, Schoevfl ' n
Anfang 20 Uhr Ende nach 22 Uhr
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gleich welchen Alters zur tüchtig .
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lung und Verpflegung zugesichert
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